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Pressemitteilung

„Ein-Euro-Jobs“ in Schulen, Altenhilfe, Krankenhaus und Werkstätten

Ab sofort in der Kaiserswerther

Diakonie: Projekt „Pro 58“

Düsseldorf-Kaiserswerth, 16. Dezember 2005. Die Kaisers-werther Diakonie sucht als gemeinnützige Einrichtung neue Interessentinnen und Interessenten für zusätzliche Arbeits-gelegenheiten, die so genannten „Ein-Euro-Jobs“. Das Projekt „Pro 58“ richtet sich an Arbeitslose ab dem 58. Lebensjahr und will ihnen mit sinnvollen Tätigkeiten einen nahtlosen Übergang in den Ruhestand ermöglichen. In Kooperation mit der Bun-desagentur für Arbeit und dem Sozialamt der Stadt Düsseldorf bietet die Kaiserswerther Diakonie ab sofort 50 Plätze in unter-schiedlichen Arbeitsbereichen an. Je nach Qualifikation und Fähigkeiten können die Arbeitslosen beispielsweise ältere Menschen in ihrem Alltag unterstützen, Freizeitaktivitäten der Schulen begleiten, zusätzliche Serviceangebote im Florence-Nightingale-Krankenhaus ermöglichen oder auch in einer der zahlreichen Werkstätten der Kaiserswerther Diakonie mit-arbeiten. Die Arbeitszeiten liegen zwischen 15 und 30 Stunden pro Woche und werden mit einem Euro pro Stunde vergütet. Fahrtkosten werden bis zu 150 Euro im Monat erstattet. Die Förderungsdauer des Projekts „Pro 58“ ist auf maximal drei Jahre befristet. Weitere Informationen erteilt Karin Wortel-kamp-Graeff, Koordinatorin zusätzlicher Arbeitsgelegenheiten, Telefon 0211/ 409-3196, wortelkamp@kaiserswerther-diakonie.de

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie, Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

